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Handball - Spielvorbericht 19.11.2009 

WB-OL   JSG Wittingen/Stöcken - MTV VJ Peine 
aus dem „Isenhagener Kreisblatt“ 

 
 

Erst Currywurst, jetzt Kaviar 
 

ib Wittingen. Erst Currywurst, jetzt Kaviar  Nach den Kellerkind-Wochen wartet auf die weibliche 
Handball-B-Jugend der JSG Wittingen/Stöcken am heutigen Donnerstag (19 Uhr) in der Oberliga ein 
echtes Schmankerl. Niedersachens aktuell zweitbeste Mannschaft MTV Vater Jahn Peine ist zu Gast! 
Dass das Heimspiel auf einem Donnerstag ausgetragen wird, liegt am Gegner. Peine bat um die 
Vorverlegung, weil die halbe Mannschaft am kommenden Wochenende beim Lehrgang der 
Niedersachsen-Auswahl weilt. „So viel zur Qualität des Gegners …“, meint JSG-Coach Frank Michael 
mit einem Schuss Galgenhumor. In der Tat müssen sich die Wittingen/Stöckenerinnen auf ein 
ähnliches Kaliber wie gut zwei Monate vorher  gegen den TSV Burgdorf (12:31) einstellen. Am 
vergangenen Spieltag prallten die Liga-Giganten aufeinander, Peine zog mit 18:23 den Kürzeren und 
liegt auf Platz zwei. Das Gipfeltreffen fand im übrigen vor gut 350 Zuschauern (!) statt, erfuhr Michael 
von der Trainerin der HSG Edemissen, die die JSG zuletzt mühelos mit 17:7 schlug. 
Heute nun der krasse Qualitäts-Anstieg auf der anderen Seite. Michael versucht, die Anspannung zu 
lösen. „Wir haben nichts zu verlieren, können ganz locker aufspielen.“ Schließlich sei es eine pure 
Freude, sich mit einem der besten Teams des Landes zu messen. Wittingen/Stöckens Trainer hofft, 
dass Nathalie Glamann wieder fit ist. „Ihr Ausfall wäre sehr schmerzlich, weil wir dann weniger 
Alternativen im Rückraum hätten.“ Hauptaugenmerk liege aber auf der Abwehrarbeit. Peine spielt 
gnadenlos Tempo-Handball. Michael: „Jeder muss jedem helfen.“ Sein Ziel: „Wir wollen uns so teuer 
wie möglich verkaufen, nicht zu hoch verlieren.“ Nur dann ist der Kaviar auch genießbar. 
 
Quelle :  www.isenhagener-kreisblatt.de                     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 


